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fein fiaben geöffnet;

fein ©urftiger getränft;

fein 3BorjItt)äter gebulbet;

fein ©djiff non ber tette gelöst;

UhoK'ut-ifli

W I ij

m
feine tutfdje eingerannt;

fein grember aufgenomtnen.

5«ur ba« Sintbeln unb Wambeln ber ©luden ift für ben ganjen Sag ertaubt unb baS tegetfdjieben für bie ^farrljerren. SBenn baS

nüb guet für b'Säntele ifdjt, ma& EüüfelS ifd)t benn guet

kein Laden geöffnet;

kein Durstiger getränkt;

kein Wohlthäter geduldet;

kein Schiff von der Kette gelöst;

5

keine Kutsche eingespannt;

kein Fremder ausgenommen.

Nur das Bimbeln und Bambeln der Glocken ist für den ganzen Tag erlaubt und das Kegelschieben für die Pfarrherren. Wenn das

yüd guet für d'Wäntele ischt, was Tüüfels ischt denn guet


	In der Fremdenstadt Luzern

